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a) Beschreiben Sie den Versuchsaufbau.
b) Erklären Sie die Entstehung eines Interferenzmusters beim Empfänger.
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Abb. 1: Prinzipskizze zum Aufbau eines Michelson-Interferometers
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Bei dem folgenden Versuch wird ein Michelson-Interferometer nach Abbildung
1 fiir Licht verwendet. Gehen Sie davon aus, dass das Licht an den Spiegeln
Sp! und Sp2 zu 100 % reflektiert wird und dass die Glasplatte Gpl das Licht
teilweise reflektiert und teilweise durchlasst.

Ein Kupferstab ist an einem Ende fest eingespannt. Am anderen Ende des Sta-
bes wird der bewegliche Spiegel Sp1 des Interferometers befestigt. Der Stab
soll senkrecht auf dem Spiegel Sp1 stehen. Als Lichtquelle verwendet man das
Licht eines He-Ne-Lasers mit der Wellenldnge A =632,8 nm. Bei gleichmiiger
Erwirmung des Kupferstabes beobachtet man 50 Wechsel von heller Mitte der
Interferenzfigur iiber dunkle Mitte wieder zu heller Mitte.

Erlidutern Sie, dass mit diesem Verfahren die Lingeninderung des Kupferstabes
gemessen werden kann.

Berechnen Sie die Verlingerung des Kupferstabes.

Erliutern Sie, welche kleinste Linge man mit einer derartigen Anordnung bei
Verwendung von Licht mit Wellenlédngen A im Bereich zwischen 400 nm und
750 nm messen konnte.

Stellen Sie dar, was man unter Komplementaritit von Interferenzmuster und
Unterscheidbarkeit klassisch denkbarer Wege versteht.

Beschreiben Sie den Aufbau und die Durchfithrung eines Experimentes mit
einem beliebig gewihiten Interferometer, mit dessen Hilfe diese Komplementa-
ritiit gezeigt werden kann.








